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* (5 *as Kennzeichen dieſes Geſchlechts beſtehet dar⸗

innen , daß die zwey obern Schneidezaͤhne —
ſcharf und ſpitzig , die untern aber gleichſam mit zwey⸗ —

ver⸗ — — — — 6

à . en Spitzen verſehen ſind . Die Naſenloͤcher ſind

ches
tylindriſch , dichte aneinander und hervorragend .

fl
Die Benennung noctilio iſt von ihrem naͤchtlichen
herum flattern hergenommen .det.

ni 2 2
b„ 1. Amerikaniſche katzenartige Fledermaus . .

‚
Noctilio Americanus . 28

ort⸗ Mit Recht hat der Kitter dieſe einzige bieher
ieſe bekannte Art von dem Geſchlechte der Fledermaͤuſe ,
ckt, worunter ſie in der zehnten Ausgabe No . F. mit dem

eine Namen Veſpertilio leporinus ſtund , weggenom⸗

Naͤ⸗ men , und ein beſonderes Geſchlecht daraus gemacht .
ſack
und Dieſes Thier hat eine geſpaltene Oberlippe ,

ge⸗ und gleichſam einen Haaſenmunddabey aber Fluͤ⸗
vel⸗ gel wie die Fledermaͤuſe, und wurde deswegen Ve⸗

uft. ſoertil o leporinus genannt , bekommt aber jetzo den

Namen nach dem Vaterlande , welches Amerika iſt .
Der Kopf iſt rund , der Rachen weit , das Kinn nie⸗

derhaͤngend, die Naſenloͤcher rund , die Ohren groß ,
die Fuͤſſe von der Schulter an bis Uber das Knie der

Hinterfuͤſſe , mit Einfaſſung des ganzen Schwan⸗
zes , in einander zum fliegen verwachſen . Die Voͤr⸗
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derfuͤſſe ſind wle an den Fledermaͤuſen mit einem gen⸗

gelten Finger verſehen , die Hinterfuͤſſe kommen welt

aus der Flieghaut hervor , und haben fuͤnf mit lan⸗

gen ſcharfen Naͤgeln verſehene Finger . Die zweh

Schneidezaͤhne ſtehen zwar nahe beyſammen , ſind
aber doch von einander geruͤckt . Hundszaͤhne ſind gar

nicht vorhanden , und die Unterlippe ziehet ſich in

dreyen Falten zuruͤck. Seba , der dieſes Thier

pag . 89 . beſchreibet , und Tab . LV . fig. 1. abbil⸗

det , merket noch dieſen beſondern Umſtand an , daß
das hintere Schienbein gleichſam doppelt erſcheine,
weil die zwey Roͤhren von einander abſtehen , und

jede mit einer eigenen Haut umgeben iſt , welches,

wenn dieſes nicht durch Zufall geſchehen , merkwür⸗

dig iſt . Es lebt in Amerika von Baumfrüchten .
Die Farbe iſt roͤthlicht, und weil der Kopf ſonſt
wie ein Katzenkopf ausſiehet , ſo wird es die katzen⸗

ertige Fledermaus genannt .
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